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durch grofse Fenfter find daher in unferen Gegenden die Mittelfchiffe der Bafiliken

hoch hinaufgetrieben.

Andere Ausbildungen von \Veftanfichten find noch vielfach verfucht worden.

Die Klofterkirehe zu Chorin (Fig. 248 bis 250), einer der fchönf’cen frühgotifchen

Ziegelbauten der Mark, verdeckt die Seitenfchiffe durch eine verkleinerte Wieder-

holung des Hauptgiebels Auf diefe Weife ift der fchlimme Bafilikaquerfchnitt un-

fchädlich gemacht; aber diefe \Veflanficht if’c doch

ebenfalls mehr oder minder Maske. Die Klofter- Fig 243

anfiedelung ift 1273 an diefen Ort verlegt worden;

die Kirche entflammt aus diefer Zeit. Sie mufs

befonders in ihren Oftteilen fchnell hochgeführt

worden fein, da die Mafswerke noch fchöne. frühe

Gotik zeigen. Auch find letztere noch in der Art

des Haufteines aus grofsen Stücken gefchnitten und

gebrannt, nicht aus einzelnen Ziegeln zufammen-

gefetzt.

Die Weftanficht einer Hallenkirche zeigt die

Frauenkirche zu Nürnberg (Fig. 251 99). Sie ift aller-

dings in der kleinlichen Handwerkerkunft jener

Zeiten ausgeführt, giebt aber im grofsen Ganzen ein

malerifch wirkendes Bild.

Während die Italiener den Turm hilflos neben

ihre Kirchen fiellten, haben die anderen Völker den—

felben mit dem Kirchengebäude, zu dem er gehört,

zu einem Ganzen vereinigt und fo den ungefiigen

Bafilikaquerfchnitt wohl ebenfalls verdeckt, aber keine

Scheinarchitektur gefchaffen und zu keinerlei irrigen

 

 
 

 

Das ältefle erhaltene Beifpiel eines Turmes dies-

feits der Alpen dürfte derjenige des Aachener Mün—

iters fein. Ein grofses, quadratifches Turmhaus zur

Aufnahme der Glocken in der Mitte und rechts und

links zwei runde, kleine Treppeutürme als Begleiter

bilden denfelben. '

Diefes uralte Schema hat durch alle Jahrhun-

derte fortgewirkt. In Lüttich zeigt die St. Johannes Kimhe S“"_ A’"b"”gi”

kirche ein nicht viel jüngeres Beifpiel diefer Turm- Grundrifjibli)Mjllznd'w Gr

anlagen. In der Liebfrauenkirche zu Maaft_richt . 1000 ' '

(Fig. 2 52 1°“) ift folch ein Turm aus frühromanifcher Zeit noch fait völlig erhalten.

Auch die Türme von St. Maria im Capital zu Cöln und von Brauweiler bei Cöln

(Fig. 2 5 3101) beruhen auf diefem Vorbild, wenn ihre Begleittürmchen auch viereckig

und weiter nach hinten gefchoben find. Bei Brauweiler fiehen fie oben frei neben

dem Hauptturm —— ein grofsartiges Bild!

Die Veräftelungen diefes Schemas laffen fich weit verfolgen. Selbf’c im Weit-

 
 

 

    

 

”) Nach E[cnwein‘s Aufnahmen.

100) Aus: Demo & v. BEZOI.D, n. a. O.

10‘) Nach: ROCK, a. a. O.


